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Anfrage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus

Stadtentwicklungsausschuss 16.03.2010 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes): 
 
Kontrollen bei Bauprojekten 
 
 
Text der Anfrage: 
 
 
1. Wie ist sichergestellt, dass es bei kommunalen Bauprojekten, wie dem Bau von Schulen 

und Turnhallen, dem Straßenbau (z.B. Neubau der Detmolder Straße), der Erweiterung 
der Stadthalle, dem Stadtbahnbau, etc., eine Trennung zwischen technischer Aufsicht 
und Bauherrenfunktion gibt, und sich der Bauherr, wie beim Kölner U-Bahnbau, nicht 
selbst kontrolliert? 
 
Zusatzfrage: 

 
Hat die Verwaltung ausreichend Personal, um alle städtischen Baumaßnahmen ausreichend 
zu kontrollieren? 
 

Zum Hintergrund: 
 
In Köln und Düsseldorf ist es im Rahmen des U-Bahnbaus zu kriminellem Pfusch und 
Manipulationen durch die ausführenden Baufirmen gekommen. Dies hat bei den Bürgerinnen und 
Bürgern wieder einmal zu einem erheblichen Vertrauensverlust gegenüber der Kommunalpolitik 
geführt. 
 
Protokolle wurden gefälscht, der Stabilisierung der Schlitzwandlamellen dienende Stahlbügel 
wurden nicht verbaut, sondern an Altmetallhändler verscherbelt. 
 
Vieles wurde in der Vergangenheit vertuscht und schöngeredet, Mehr als 400 Gebäudeschäden 
soll der U-Bahnbau bereits verursacht haben. 
 



  
Die Kölner Kommunalpolitiker billigten im Jahr 2002 den Vorschlag der Verwaltung, den im U-
Bahnbau völlig unerfahrenen Kölner Verkehrsbetrieben (KVB9 aus steuerlichen Gründen die 
Bauherrenschaft zu übertragen. Die Kosten waren völlig fehl kalkuliert. Jetzt entstehen noch 
einmal zusätzliche Mehrkosten durch erforderliche Sicherheitsmaßnahmen sowie rund 500 
Mill. Euro für den Archivkomplex. 
 
Inzwischen geht die Staatsanwaltschaft Hinweisen nach, auch bei der ICE-Trasse Nürnberg- 
Ingolstadt könnte es zu systematischen Manipulationen gekommen sein. Es besteht der Verdacht, 
dass mehr als die Hälfte der Protokolle zu 600 Metallankern, die die Stützwände der 
Trasse sichern sollen, möglicherweise gefälscht wurden. 
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